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Zum Buch 
 
Die territorialen Veränderungen in der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts führten im Donau-
Karpatenbecken zur Aufspaltung eines bis dahin geschlossenen Verwaltungsraumes, der Österrei-
chisch-Ungarischen Monarchie. Mit dem Übergang von Souveränitätsrechten waren auf über zwei 
Drittel des altungarischen Staatsgebiets Umbenennungen von Ortschaften sowie Veränderungen 
in deren Verwaltungsstruktur verbunden. Deshalb steht die breite Öffentlichkeit und die Fachwelt 
heute noch häufig vor dem Problem, die siedlungshistorische Kontinuität in den vom Königreich 
Ungarn 1918-1920 abgetrennten Komitaten nachzuvollziehen.  
Das vorliegende, wörterbuchähnlich und vergleichend strukturierte Ortslexikon soll die Identifi-
zierung aller von besagten Veränderungen betroffenen Ortschaften ermöglichen. Es ist dank seiner 
Ausführlichkeit ein Hilfsmittel enzyklopädischen Charakters. Durch die zweisprachige Abfassung 
der über die lexikalischen Angaben hinaus aufschlußreichen Textteile wendet es sich auch an das 
nur ungarischsprachige Publikum. Es unterscheidet sich von anderen Veröffentlichungen dieser 
Art durch die strenge Beachtung der zeitlichen Abfolge, der Namensänderungen und administra-
tiven Umstrukturierungen zwischen 1900 und 1990 sowie durch die Aufnahme der deutschen hi-
storischen Ortsnamen neben den Benennungen in kroatischer, polnischer, rumänischer, russischer, 
ruthenischer, serbischer, slowakischer, slowenischer, ukrainischer und ungarischer Sprache. Der 
Anspruch auf Vollständigkeit, die trotz des großen Informationsgehalts einfache Handhabung und 
die leichte räumliche Zuordnung der behandelten Ortschaften anhand der abgedruckten Verwal-
tungskarten, darunter eine Übersichtskarte von Ungarn 1905, machen das Buch zu einem fächer-
übergreifenden Nachschlagewerk der regionalwissenschaftlichen historischen Ungarnkunde. Das 
Register erscheint als Band II des Gesamtwerkes (Studia Hungarica 45) 1997.  
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